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Ausschiesset der Kadetten in Thun

Das Thuner Kadettenkorps
Wenn im Sommer an einem Mittwoch-

nachmittag gegen 5 Uhr Musik ertönt, so
weiss der Thuner, dass das Kadetten-
korps von der Arbeit heimkehrt und
durch die Stadt zieht. Eltern und Ehe-
malige stehen am Fenster, um den statt-
liehen Zug der «Blauen» mit den alten
Franzosenmützen vorbeimarschieren zu
sehen. Hinter der 50 Mann starken Musik
und dem ansehnlichen Trommlerkorps
marschiert der Fähnrich, der stolzen
Schrittes das Wahrzeichen der Stadt, die
Fahne mit dem goldenen Stern im weis-
sen Strich auf rotem Feld, schwenkt; nach
ihm kommen sechs bewaffnete Züge. Die
Gewehre verraten, dass im Ausbildungs-
Programm nicht nur Turnen, Freiübungen,
Stafettenlauf, Ausmärsche, Schwimmen
usw. steht, sondern dass im Kadetten-
korps noch der alte schweizerische Natio-
nalsport, das Schiessen, in Ehren gehal-
ten wird. Den Schluss des Zuges bilden
sechs unbewaffnete Züge, die jiingern
Jahrgänge.

Am farbenprächtigsten sind die Um-
ziige am Ausschiessen. Da marschiert das
Korps in Sechserkolonnen, im ersten Glied
die Offiziere in weissen Handschuhen, mit
rotweissen Schärpen und gefährlich ge-
zückten Säbeln, oder es defiliert zusam-
men mit den 80 Armbrustschützen in der

alten Paradeformation zugsweise auf zwei
Gliedern.

Die reichen Gaben, die die Bevölkerung
seit vielen Jahrzehnten den jungen Schüt-
zen, Turnern und Schwimmern spendet,
beweisen die grosse Sympathie der Thuner
für ihre beiden Jugendkorps, und die am
Ausschiessen regelmässig erscheinenden
Delegationen der Thunervereine von Bern
und Zürich und der grosse Aufmarsch
der «Ehemaligen» deuten auf eine alte
Tradition hin.

Während der Ursprung des Armbrust-
schützenkorps im Mittelalter zu suchen
ist, geht die Gründung des Kadettenkorps
auf das Jahr 1816 zurück. Sie erfolgte auf
einen dreitägigen Besuch hin, mit dem die
Kadettenkorps der Kantonsschule und des
Waisenhauses von Bern, unter Begleitung
von Behördemitgliedern und Lehrerschaft
das Armbrustschützenkorps von Thun im
Jahre 1814 beehrten. Das damals gegrün-
dete «militärische Knabenkorps der Stadt
Thun» wurde im Jahre 1839 bei der Um-
Wandlung der Lateinschule ins Progym-
nasium umgetauft in «Kadettenkorps».
Für die Schüler des Progymnasiums wa-
ren die Kadettenübungen obligatorisch.
Der Uebungsstoff war rein militärisch.
Gruppen-, Zug- und Kompagnieschule
und Gefecht. Das Korps wurde mit den

andern bernischen Korps zu verschiedenen
historischen Anlässen beigezogen, wie zur
Erinnerungsfeier der Schlacht bei Laupen
1839, zur Feier von Berns Eintritt in den
Bund 1853, zur Einweihung des Neuenegg-
denkmals 1866. Es nahm auch teil an den
verschiedenen grossen Kadettenfesten, wie
1889 in Aarau, 1897 in Langenthal, 1900
in Biel, 1904 in Bern, 1936 in Vevey u. a.
Zu Beginn zählte das Korps 100, heute ca.
300 Kadetten. Im Jahre 1859 wurde die
Musik gegründet und 1863, nachdem Herr
von Rougemont vom Schloss Schadau dem
Korps eine 200-Pfünder-Kanone geschenkt
hatte, eine Artilleriesektion. Zum alten
Geschütz kam 1913 noch ein von der Of-
fiziersgesellschaft geschenktes neues Rohr-
rücklaufgeschütz. Bewaffnet waren die
Kadetten im ersten Jahrzehnt mit der
Steinschlossflinte, die in den 40er Jahren
in Perkussionsgewehre umgewandelt wur-
den. 1871 erhielten sie die Vetterlistutzer,
mit denen scharf geschossen werden
konnte, und 1898 die noch heute im Ge-
brauch stehenden Gewehre.

Die Uniformen wechselten in den er-
sten Jahrzehnten recht häufig; am läng-
sten hielt sich die vorletzte Uniform,
nämlich von 1871—1927. Die gegenwärtige
Uniform ist dem heutigen Betrieb ange-
passt.

Nach dem letzten Weltkriege, im Jahre
1919, wurde das militärische Korps aus
verschiedenen Gründen unter Beibehal-
tung des Schiessunterrichts in ein Turn-
und Sportkorps umgewandelt. 1927 trat
es dem bernischen Kadettenverband bei

und nahm regelmässig teil an den alljähr-
lieh stattfindenden Wettkämpfen im Tur-
nen, Stafettenlauf und Schiessen, und es
ist heute auch Mitglied des schweizeri-
sehen Kadettenverbandes, der 1936 in Ve-
vey gegründet worden ist.

Bei der Neuregelung der vormilitäri-
sehen Jugenderziehung 1942 übertrug die
Schulkommission des Progymnasiums die
Uebernahme des vermehrten Turnunter-
richts dem Kadettenkorps. Dank der Re-
organisation von 1919 kann das alte Un-
terrichtsprogramm beibehalten werden,
und es kann weitergearbeitet werden an
der körperlichen Ertüchtigung der Thu-
ner Jugend, der Stadt zur Ehr', dem
Land zur Wehr. Z.

Ein Bild aus früherer Zeit, als Thun ein
eidgenössischer Waffenplatz geworden war.
Einzug der eidgenössischen Truppen in das
Uebungslager bei Thun am 15. August 1826
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Ein flotter Thuner Kadett

/iu!5ckis55st der Kadetten in lkun

l>S5 Ikuner Ks«iettenl<orp5
Vlenn im Sommer -m einem IVIittwock-

nsckmittsg gegen 5 Ilkr IViusik ertönt, so
weiss der likunsr, dsss Äss KsÄsttsn-
Korps von clsr Xrbsit keimkskrt unci
durck clie Ltsdt ^iskt. BItsrn und Bks-
msiigs steken sm Fenster, um Äsn ststt-
iicksn 2ug Äsr »BIsusn» mit Äsn slten
Brsn^ossnmüt^en vorbsimsrsckisren ^u
ssksn. winter Äsr 66 IVlsnn stsrksn iVlusik
unÄ Äem snsskniicken lirommisrkorps
msrsckisrt Äsr Bsknrick, Äsr stolzen
Lckrittes Äss tVskr?sicken Äsr Ltsdt, Äis
Bskns mit Äsm goldenen Stern im weis-
sen Strick gut rotem Bsid, sckwsnkt; nsck
ikm kommen seeks bswskknsts Tiügs. Ois
Qswskrs vsrrsten, Ässs im lVusbiidungs-
progrsmm nickt nur Hürnen, Freiübungen,
Stsksttsnisuk, àsmsrscks, Lckv/immsn
usw. stskt, sonÄsrn Ässs im Ksdstten-
Korps nock Äsr sits sckwei^sriscke Kstio-
nsisport, Äss Seklssssn, in Bkren gsksi-
ten wird. Oen Sckiuss Äss Tuges bilÄen
seeks unbswskknsts 2Iügv, Äis jüngsrn
dskrgsnge.

7Vm ksrbenprsektigstsn sinÄ Äie Ilm-
^ügs sm ^.ussckissssn. Os msrsckisrt Äss
Korps in Ssekssrkoionnsn, im ersten QiisÄ
Äis Okàisrs in wsissen BisnÄsckuksn, mit
rotwsissen Scksrpen unÄ gskskriick gs-
rückten Lsbein, oÄsr es Äskiiisrt z^ussm-
men mit Äen 80 /Vrmbrustscküt^sn in Äsr

sitsn Bsrsdskormstion ^ugswsiss auk ^zwsi
Qlisdsrn.

Ois rsicksn Llsbsn, Äie Äis Bevölkerung
seit visisn Äskr^sknten Äsn jungen Seküt-
^sn^ lurnsrn unÄ Lckwimmsrn spsnÄst,
beweisen Äis grosse Lxmpstkis Äsr l'kunsr
kür ikre beiÄsn üugsnÄkorps, unÄ Äis sm
^ussckissssn regelmässig erscksinenÄen
Oeiegstionen Äer l'kunervereins von Lern
unÄ 2Iürick unÄ Äsr grosse lVukmsrsck
Äsr -Bksmsiigsn» Äsuten suk sins site
l'rsÄition bin.

WskrsnÄ Äsr Ursprung Äss Armbrust-
sckütüenkorps im iVlittsisitsr ?u sucksn
ist, gebt Äie Gründung Äss Ksdsttenkorps
suk Äss üskr 1818 Zurück. Sie erkoigts suk
einen dreitägigen Besuck kin, mit Äem Äis
Ksdsttenkorps Äer Ksntonssckuis unÄ Äss
Vlsissnksuses von Lern, unter Begleitung
von IZekörÄemitglisÄern unci Bskrersckskt
Äss TVrmbrustscküt^enkorps von l'kun im
lskre 1814 beskrten. vss Äsmsis gsgrün-
Äste «miiitsriscke Knsbenkorps Äer Ltsdt
l'kun» wurÄe im Äskrs 1833 bei Äer Ilm-
wsnÄIung Äsr Osteinsckuie ins Brogxm-
nssium umgetsukt in «Ksdsttenkorps».
Bür Äie LckUIsr Äss Brogxmnssiums ws-
rsn Äie Ksdettenübungsn obiigstarisck.
Oer Ilsbungsstokk wsr rein miiitärisck.
(Gruppen-, 2tug- unÄ Kompsgnissckuie
unÄ Oekeckt. Oss Korps wurÄs mit Äsn

snÄsrn bsrniscksn Korps Ztu vsrsckisÄsnsn
kistoriscksn Anlässen bsigs^ogsn, wie xur
Brinnsrungskeisr Äer Lckisckt bei Bsupen
1833, xur Bsisr von Berns Bintritt in Äsn
BunÄ 1853, ?ur Binweikung Äss kleusnsgg-
Äenkmsis 1866. Bs nskm »uck teil sn Äsn
vsrsckieÄensn grossen KsÄsttsnksstsn, wie
1883 in TVsrsu, 1837 in Bsngsntksi, 1300
in Biei, 1364 in Bern, 1336 in Vsvsx u. s.
?iu Beginn ?skite Äss Korps 166, keuts cs.
366 KsÄsttsn. Im Äskrs 1863 wurÄs Äis
IVlusik gsgrünÄet unÄ 1363, nsckÄsm Herr
von Bougsmont vom Lckioss Lcksdsu Äsm
Korps eins 266-BkünÄer-Ksnons gsscksnkt
kstts, eins ártiiierisssktion. ?ium sitsn
(lescküt?. ksm 1313 nock sin von Äsr Ok-
ki^iersgeseiisckskt gsscksnktss nsuss Bokr-
rückisukgsscküt^. Bswskknst wsrsn Äis
KsÄsttsn im ersten dskrxeknt mit Äsr
Ztsinscklosskiints, Äie in Äsn 46sr lskren
in Berkussionsgswekre umgewsnÄeit wur-
Äen. 1871 srkieitsn sie Äis Vetteriistut^sr,
mit Äsnen scksrk gesckosssn werÄen
kannte, unÄ 1833 Äie nock keuts im Qe-
brsuck steksnÄen Qswekre.

Ois Onikormsn weckseitsn in Äsn er-
sten .lskrxeknten reckt ksukig; sm läng-
stsn kielt sick Äie vorletzte Onikorm,
nsmiick von 1371—1327. Oie gegenwärtige
Onikorm ist Äsm ksutigsn Betrieb sngs-
pssst.

Ksck Äsm letzten IVsitkrisgs, im lskrs
1313, wurÄs Äss miiitsriscke Korps sus
vsrsckieÄensn LlrünÄsn unter Beibeksi-
tung Äss Lckiessuntsrrickts in ein Hurn-
unÄ Sportkorps umgewsnÄeit. 1327 trst
es Äsm bsrniscksn KsÄettenvsrbsnÄ bei

unÄ nskm regelmässig teil sn Äsn siijskr-
lick ststtkinÄsnÄen Wettksmpksn im Hur-
nsn, Ltsksttenisuk unÄ Sekissssn, unÄ es
ist beute suck v/litgiieÄ Äss sckwàsri-
scksn KsÄsttsnvsrbsnÄss, Äsr 1336 in Vs-
vex gegründet worden ist.

Bei der Keursgsiung der vormilitsri-
scksn ÄugsnÄerÄskung 1342 übertrug die
Lckuikommission des Brogxmnssiums die
Oebernskms des vsrmekrtsn Hurnuntsr-
rickts dem Ksdsttenkorps. Osnk der Bs-
orgsnisstion von 1313 ksnn Äss site On-
terricktsprogrsmm bsibeksitsn werden,
und es ksnn weitergssrdsitst werden sn
der körpsrlicken Brtücktigung der ?ku-
ner .lugend, der Stsdt xur Bkr', dem
Bsnd ?ur IVskr. K.

^in Bild aus früberer Tei», als l'kun e!n
eldgenässiscker Vkaskenplatr geworden war.
On?ug der eidgenözslzcken lruppsn in dos
Oekungslager bei lkun am 15. ^uguzt 1326

MM 'îM

5in Botter lkuner Xadett


	Das Thuner Kadettenkorps

